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@inach in denens weaen Abitellung des Vel 700,

wefens und Verforgug dever Armen publicirten allerghe

digfren Mandaten fondertidh untevn 5. April 1729, und 13.

Decembr. 1730, nadydriictlihe Verfehung gefheber, daf dee

nenjentigett, fo fich auf den Migiggang legen und nidt avbei-

tenwollen, fondern fich des Bettens befleifigen, fo wobl aud
ettt Landftreidhern und andern erdddhtigen Pevfobuen der Aufenthalt
widjt geftattet, ferner von niemanden cinem Bettler dev i auf dev Strafie
ober int denerHaufern angehet, etwas gegebent, fondern ¢ vielmehr iedes Or-
te yu gehriger Befivafungang exeiget,andywenn femand ein odev demandern
fvinen aus Mitleiden etwas suflicen laflen wolte , [oldhes denenfelben
in ihren Hangern nidt geveidet, fondecn in die Wohnungen dever A
wnen gefihicet, Davitber qudy mit alfenn Grnjt gebalten, und su foldhem En-
ve Die Dicsfalls vorgefbrichene MMitel mit MNacbdpruck angemwendet werden
folfer ¢ A5 Haben wiv vor nothig eradtet, allen und icden Ginwobnern
i und vov allhicfiger Stadt Frenberg hierdurd) mochmablen anjudeuten,
vaf fie folden in Qufunit allergehorfamit nachEomumen, aud ju diefen
Gnde niady dev vor und gemadhten und publicirten norduung niemand,
ohue vorfher erhaltene Erlaubnif und gedruckten Jeddul von dem Stade-
Boigte, eitige Haupgenofjer, jondertich aber frembde, oder foldye Pevfob-
o, fo Feine gowifle Hanvehierung freen, oder ihres Thuns und faf
fens Balber glaubiiirdige nseige su thun nicht vermdgend, oder fich des
Bettelnd Heficifigen und Vagabonden abgeben, bey Wermeidung der
davauf gefesten Strafe, an einen guten Sdhock, oder fechs Tagen Ge-
fangnif aufitchimen und behevbergen 5 fo wobl went fie vermevcEerr, daf
iemand von denen, fo mit unfern Vorberwuft 31 Haufgenoffen aufgenom-
men worden, wider die diedfalls publicirlidhe Landesherrlidhe Mandata,
fidy auf Das Wetteln legte, ober feine Kinder darnadh Hevum-gehen lafet,
foldyes bey cinen alten Shot Straffe, nidht vevfchrweigen, foubdern o8 ju
Rathhaupe angeigen 5 audy in tbvigen Fein Einwobner allbier denenjeni-
genn, fo auf der Strafe oder vov denen Thiwen Alfmofen fuchen, cinige
Gsabe mittheilen, vielmehr fie fhlechterdinges damit abweifien, und es jur
Bejtrafung anhero vermelden 3 nidt weniger, dafernie iemand aus Mit
feivent cinen oder dem andern Avmen etwas sufommen laffen wolte, foldes
venenfelben nidt in ihren Hangern veidyen, fondern denen Avmen in ihre
sgobruigen, oder auf den Allmofenfajten allhicr, als bey welhem ¢8
denenjelben cinhandigen su loffen Bevfehung gefhehen wird, sufdhicEen jol=
fen 5 9lfes bey BWermeidung willEihrlidher Strafe, o offt davwvicder ge-
Bondelt wird,  Frepberg den 8. Februar, 1741

Bl Der Nath 31 Freybets.
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Emnady in denen weaen Abftellung des %NQOO 5
wefens und Berforgung dever Avmen publicirten allerghy.
digiten Mandaten fondertic) unterm 5. Apvil r729. und 13.

Decembr. 1730, naddriiclide Vevfehung gefhehen, Dag dee

nenjenigert, {o fich auf den Migiggang legen und nicht avbei-

tenwollen, fondern fich des Bettelns befleifiger, (o wobl and
ey und andern verdadtigen Pevjohuen der Aufenthalt
mier von nigmanden einetns Bettler der i auf der Strafe
jern angebet, etwas gegebert, fondern ¢8 vielmehr fedes Or-
beftrafung angeseiget, aud) swenn iemand ¢in oder demandern
feiden etwas suflicgen laffen wolte , foldhes denenfelben

1 nidht geveidhet, fondern in die Isohnungen dever -

avtiber audy mit allen Eenft gehalten, und u foldem En-

orgefthrichene SMittel mit Nadhdruck angewendet werden

1 wir vor nothig cradytet, allen und icden Eimwobnern

cfiger Stadt Frenberg hierdurd) nodymablen anzubdenten,

Sufunjjt allergehorjam{t nacdhEommen, aud) ju diejern

or und gemadyten und publicicten Anorduung viemand,

Itenie Erlaubnif und gedruckten Jeddul von dem Stadt-

auggenofien, jonderlich aber frembde, ober foldye Pervjoh-

wiffe Hunvererung trewent, oder ihres Thuns und Laf
boiirdige Angeige su thun nidt vermodgend, oder fidh) des
igent und Vagabonden abgeben, bey BVermeidung dev

Strafe, an cinen guten Shoct, oder fedhs Tagen Ge-

e und beherbevgen 5 fo wobl wenn fie vermercFen, dag

o, fo mit unjern BVorbewuft ju Hauggenofjers aufgenom-

der Die Dicsfalls publicirfidhe Landesherrliche Mandata,

teln legte, ober feine SKinder darnad) hevum gehen [affet,
| alten Sdoct Straffe, nidyt verjthweigen, fondern 6 ju
igent 5 aud) in wbrigen Fein Einwohner allhier denenjeni-

Strafe oder vov denen Thiven Alhmofen fuchen, cinige

 viclmehy fic fiblechterdinges damit abweifen, und 8 jur

cro vevmelden 5 nidht weniger, daferne icmand aus Mit-

* dem anbern Avmen etwas sufomimen laffen wolte, foldes
........ > in ihren Hanfern veidherr, fondern denen Avmen in ihre

%obnuugen, ober auf den Altmofenfaften allicr, als bey weldhem ¢8

dpenenfelben einbandigen su laflen Vevfebung gefeheben wird, gufthicken folz

fen 5 lfed bey Bermeidung willFithrlicher Strafe, fo offt daviicder ge-

: I)anbelt ird, Mben 8. Februar, 1741,

T RN
~

Gommao ﬂ/;;; Dor dath 3 Frenberg.
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Farbkarte #13




	Demnach in denen wegen Abstellung des Bettelwesens und Versorgung derer Armen publicierten allergnädigsten Mandaten ... nachdrückliche Versehung geschehen, daß denenjenigen, so sich auf den Müßiggang legen und nicht arbeiten wollen, sondern sich des Bettelns befleißigen ... der Aufenthalt nicht gestattet, ferner von niemandem ... etwas gegeben, sondern es vielmehr iedes Ortes zu gehöriger Bestrafung angezeiget ... werden sollen ...
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